auer Zeitung. 


Nr. 219. Dinſtag, den 24. September 1861. 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Par und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nemems preis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
1 a ar — Inſerkionsgebühr im Snteligensblant für den Raum einer viergeſpaltenen Pelltzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., A jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Nit. — Inſerat- Beſtelungen und Gelder übernimmt die Adminiftration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 
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inladun ation auf die Mit welcher Wachſamkeit in Paris jede vi Madrider Berichten vom 14. d. zufolge, bereie| Wie aus Beyrut vom 8. d. berichtet wird, leh⸗ 
Einladung zur Pränumer itung⸗ egung des St. Petersburger Kabinets beobachtetltet die Regierung ſehr energiſche Mafregeln vor, umſnen einige Maronitenchefs die Ernennung zu Chefs 

„Krakauer Ze 1 8 wird, dürfte folgende Thatſache zu beweiſen geeignetſ(im Vereine mit den Engländern und Franzoſen) demider Diftricte ab. Die fremden Geſchwader verlaſſen 
Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ſſein. Wie bekannt, iſt vor einigen Tagen Großfürſtſanarchiſchen Zuſtande in Me 


ljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ land, aus der Krimm kom⸗Ueber die Art und Weiſe, wie dies geſchehen ſoll, Dine 
a für die Zeit vom 1. October bis Endeſmend, durch Ungarn, Mähren und Böhmen weiterlaufen bis jetzt —.— Gerüchte um, namentlich über Schluß der Entgegnung des Miniſters der 
December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. a f cognito durch Oeſterteich gereiſt, [die Abſich in der biherigen Republik einen monar⸗ auswärtigen Angelegenheiten Sr. Maj. des Königs 
ſür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſohne jedoch direct Wie Der Großfürſiſchiſchen Thron aufzurichten. Während die franzöſiſchenvon Neapel auf das Rica ſoliſche Rundſchrei⸗ 
Mer, Abonnements auf einzelne Monate werden fürlpaflirte, von Preßburg kommend, bloß das zwei Ei⸗ſund engliſchen Journale als Kandidaten für dieſenſben. 
Krakau mit entfernte Gänferndorf, wo- Thron bald den Prinzen Napoleon, bald einen der] Es iſt ganz überflüſſig, Beweiſe für die Exiſtenz 


/ e»ſſelben — faſt in dem Falle, wie die Bewohner Sy⸗ſein Aſyl ſuchen 
von Paris aus förmlich gepei⸗ſriens zur Zeit der letzten Kämpfe zwiſchen Druſen und Dig: — Ricaſoli wohl ins Auge faſſen, daß 


Aneıl feines vieljährigen ver chts deſtoweniger aber nich im Stande Maroniten. Die ertremen Parteien in Mexico ſindſder ndel ie Fabrik . 
2 n kn Verdienſikreuz mit der Krone N die Wißbegierde feiner hohen Parifer Chefsſdie ſogenannten Klerikalen und Demagogen, bie — 2 find, ee 1 — 
vepleißen geruht. zu befriedigen. Der „Fortſch.“ fügt hinzu, daß dieſren als Vertreter des conſervativen Elements; die an⸗ſſchatz von piemonteſiſchen Prokonſuln vergeudet worden 


— — —́qẽꝛ —ę — 


ungariſche Kopfbekleitung, deren ſich der Großfürſtſdern als liberale Fortſchrittsmaͤnner, welche ſelbſt vorſiſt, daß die ehemals fo gut ausgerüſteten Arfenale ge⸗ 


2 5 2 auf feiner Reiſe durch Ungarn bediente (Großfürſtſder gräulichſten Anarchie ni ie k. i 
Nichtamtlicher Theil. ruhe wurde in einem echt magyariſchen foge: erſticht und erſchießt alle — — f e eee ee ie — 
Krakau, 24. September. | annten Kanasz⸗Hut geſehen) zu abſonderlichen Deu⸗ſſie auf, und glaubt damit ein patriotiſches Werk zuſſchickt und neue Auflagen dekretirt ſind; möge er des 
Se. Mojeſtät der König von Preußen wird, ſo⸗ſungen Anlaß gab. thun. Den Gedanken, durch einen offenen KampflSengens, Brennens und Mordens feiner Truppen ge⸗ 


Der Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen FTrankelbeider Parteien ein Ende dieſet Gräuel herbeizuführen, denken und die Urſachen, welche die Neapolitaner zum 
Aver 0 muß man aufgeben, wenn man bedenkt, daß zu viele Kampfe bewegen, werden ihm klar geworden fein. 
zu⸗ſßen verhandel‘, ſcheint wieder in weitere Ferne gerückiſeeute hier zu Lande bereits ein Gewerbe aus dem Wahrlich, das Ricaſoliſche Rund ſchreiben wird zum 
rücklegen. Es iſt dies der kürzeſte Weg. Der 9 8 zu ſein. Vorläuſig ſind in den Zollvereinsſtaaten die Bürgerkriege machen, und darauf förmlich ſpekuliren. blutigen Hohne, wenn es von den Wohlthaten der 
ſoll den Wunſch begen, nach Berlin eingeladen zu[Reſultate der bisherigen Berathungen vorgelegt und Die Willkür der Regierung iſt grenzenlos. er we⸗Freibeit ſpricht, auf welche Süditalien jetzt ſtolz fein 
Nach Verſicherung der „Indepvendance belge“ wird Die letzteren ſind noch nicht vollſtändig eingelaufenſterthan Hr. M. Sans ins Gefaͤngniß geworfen. 25 er Nicaſoli 


opographie der neapolitaniſchen Provinzen fremd 


Aber,“ be⸗ die Abwickelung dieſer Frage erſt zu Anfang des näd: zu leihen. Andere reiche Spanier haben ſich verſteckt,ſſtand auf wenige Provinzen und erklärt, daß ſich die 


| € N A Be⸗ 

merkt die „Independonce,“ die für den königlichen an ⸗Seſſi i i i i ür di ichzeiti | 
anberaumte Zeit erſcheint uns ſehr kurz wu werden denllichen Landtags⸗Seſſion nicht nothwendig Regierung bietet eine Belohnung für die Entdeckungſhalte. Gleichzeitig aber ſagt er auch, daß das Bri⸗ 

f J der Der franzöſi; bei der Eidgenoſſen⸗ 

iv feſtgeſetzt. Man wird fi nern, daß hace Botſchafter bei der e 

Kalſer Ropoleon drei Tage . “Baden geblichen Na ene uni Futon bann ein le nnen ü 

if" Noch erwähnt die „Independance“, daß Ke ii der erſten Note abzuwarten, der Schweizerſdarauf angewieſen, uns ſelbſt zu ſchützen; denn derſdieſe Provinzen die erfien, welche den Fremden Wi: 

Bernſtorff den König von Preußen auf dre ſieſgelegenhen geue Mitth lungen über die Genfer Au⸗ Schutz des franzöſſſchen Gefangten, welchem die ſpa⸗ 

nach Frankreich begleiten wird; ſchließlich Sue ond den Ka gemacht, w niſchen Unterthanen nunmehr überwiefen find, ift voQ- 

ein Gerücht, demzufolge der König nach Saint: ie f erhalten find. 

kommen ſollte, und erwähnt, daß wenn die dies, wielwieder emal alen e — te a 

ments dort in Bereitſchaft geſetzt mes Besuches des linge kund Sturm gegen die Flücht⸗ 


en, die gemeinf, Sache mit Rudio, mexicaniſche Corps nen iſt ſicher, daß d 8 f * bee — „ 
5 ; a- de 0 meinſame Sa üdio,ſmexicaniſche Corps zu ernennen. er, daß dasſſen un as katholiſche Europa auffordern, ihm den 
Be es heißt, wird auc ber König Biclor ni machen. Dag wieder aufgetauchten @enoffen Drfin’6,|Gpveritionsgefhwader von Rudalkaba befebligt werdenſSig das Papftkuns 33 
n Beſuch im Prin 5 teri zufolge ſnen neuen Proſelytismus begründe, der auf dem Wege 
Ankunft des Königs von en in Com⸗ wäre, for eine Stärke von 5000 Mann Be 18 erhalten, undſſocialer Auflöſung uns auch zur Vernichtung der ka⸗ 
tet mit Beftiedigung. Die Juſc olche grob 5 neſin den erſten Tagen des Oktober 85 „a Cruz lan⸗ſtholiſchen Traditionen führen wird; er höre aber auf, 
piögne wird übrigens ni an ausſihn erſuch e Beſchimpfung, wie Rudio, erlaube, manſden, von wo es direct auf Merico marſchiren würde. von angeblichen in Rom verſteckten Waffendepots zu 
zöſiſche Politik 3 m Bei \ en werde, den engliſchen Boden zu verlaſſen. ſprechen, von Verſchwörungen, — Ent⸗ 
Paris, daß der Kaiſe ; i 1 2 f ſendungen von Verſtärkungen zu Gunſten der neapo— 
allgemeine 3 Aufſchluß geben will. en werden, zur 90 und der Schweiz niedergeſetzte Commiſſion Montenegriner, dieſe „Räuber - Nation,” Sie litaniſchen pe in r 
Ende fol ein Familienrarh zuſammen beruf ; 
worin der Kaiſer eine Auseinanderft 


g ; erden alle o daß 4 od Agper - aru 5 f f ö 
ſenden anbefehlen würde. Dieſem Rathe w icht ni man wenigſtens ei⸗treten könne zu beſchleunigen. m ſei es ganzſwieſen, daß die Grenzen von Privatperſonen immer 
und nich h 7 1 ben id in einem in der Ordnung, daß England ſich neutral verhalte nur zur Erledigung von Privatgeſchäften überſchritten 
2 „ - . 2 
beträchtli⸗ſren Arlikel zu Gunſten einer Allianz zwiſchen Be 
1 Se merken darin 
i acht worden feien, in dieſunter Anderm, daß Rußland und Frankreich die dani 50 i gar nicht unms g ' der Gläubigen allzu⸗ 
ſiſcher, Anerbietungen, aachen Union einzutreten; esſſche Frage gleich ſehr benutzen, um Uebelwo un [Europas ſtreſcen. Gs das ontenegrini dich daß]König Franz II. it dem — er die Bedräng⸗ 
er ſogar gest, für Beifstoften würden 6000 und|Streit zwichen England und Oeulſchland is e „Brage’jfchr zu Dante verpfichtn Tale, BapEr an 


i t gut wüßten, daß i 0 1 Gaeta i 
ahresgehalt bis zu 20,000 Fr. gezahlt werden. fen, weil ſie recht g 5 g „wenn fie dieſe ; tage gi dem Fall von Gaeta in Rom 
Den Vonſtintlonnel erklärt alle dieſe Angaben für voll- Disharmonie bis zur Feindſchaft ſteigern — die Me A ge ee 55 nfe "gu 55 * Erle = 5 vie bergabe der feften Pläge von 
erfunden, vie Regierung von Waſhington habeſeinzige Allianz bis zum Voraus hintertrieben und gierung! zwar in ' 


a ihre Geſchäftsträger in Europa bevollmäch⸗ möglich gemacht fein würde, welche zugleich den ruſſi⸗ 


auch nur das mindeſte militalriſcde Engagemeulſſchen und fanzöſiſchen Angriff abzuhalten im 
Den und jeder europäiſche Offizier, ver ſichſſei. Pflicht in Stande 
nach den Vereinigten Staaten zu dem Zwecke ‚gar tigfeiten nicht zu verfplimmern, und nicht den natürli⸗ 
fe; in der Bundes⸗Armee Dienſte zu ee Gefahr \ 
nach eigener Verantwortlichkeit, Wagniß un gegen England zu vermehten. 
8 nenn Die in den Zeitungen verbreitete Nachricht von 
CCC . 
aſt feindlichen Bericht über Venetien, wor er Tochter des Prinzen Ehriſtian v. Glücks⸗ ſchen das gegen d jalnlals Gacta noch glorreichen Widerſtan ete, ſein 
15 Zahl u * — Truppen angegebenſburg, des präſumtiven Thronerben von Dänemark, be⸗ den Nachrichten über das 9 ie Königin 

N zeichnet eine Gortefpondenz der „Donaus Ztg.“ von der 


nehmen, daß ſich hier ſchon die Reife des Marſchall[ England denke man nicht daran. Die Ausſichten desſerklärte er, keine Mitſchuldige zu haben. Die Königinſauf die einhellige, ſpontane Bewegung feines Volkes; 
Magnan nach Venetien, und deſſen officielle Berichte 
bemerklich machen. 
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ganz gleicher Weiſe hält er feſt an dem ihm und ſei⸗ſan der Spitze des Blattes abb et, zur Inferirungg Die juridiſche Kommiſſion d 8 Herrenhauſes Mittheilung, daß die Gegenfäge im Innern dieſer Ver⸗ 
ner Dynaſtie zuſtehenden Rechte, das ſich auf dieſeingeſchickt. bat ihren Bericht über das Ausgleichsverfahren been⸗ſſammlung jede gedeihliche Wirkſamkeit derſelben läh⸗ 
rechtmäßige Erbfolge ſtützt und auf den ſo einmüthi⸗ Warſchau, 26. Lug. (6. Sept.) 1861. digt. Den im Abgeordnetenhauſe an der Regierungs- men. Dieſe Nations⸗Univerſität ift ein ganz eigenthüm⸗ 
gen Willen feines Volkes, der ſich ganz anders ausge⸗ In feiner Nummer vom 8, Sept. d. J. brachteſvorlage vorgenommenen Abänderungen ift die Herren⸗ lich organiſirter Körper, der nach feiner hiſtoriſchen 
ſprochen hat, als jenes lügenhafte Piebiscit, daß erſiſder „Czas“ den Artikel eines Correſpondenten, welcherſhaus⸗Kommiſſion nur theilweiſe beigetreten und ſchlägi[Entwicklung die verſchiedenartigſten Functionen zu er⸗ 
nach und nicht vor der piemonteſiſchen Invaſionſbehauptete, raue Nachrichten über die Zahl der beiſbei fieben Paragraphen ($$. 1, 9, 14, 17, 20, Sölfünen hatte. Die Nationsuniverfität verwaltete das 
ſtattfand und deſſen unwürdige Hebel Europa gegen- den Wilnaer Sorfällen Getödteten und Verwun⸗fund 36) des vom Abgeordnetenhauſe votirten Geſetz-⸗ [Vermögen der ſächſiſchen Nation, fie berieth und be⸗ 
wärtig nicht mehr verborgen ſind. deten zu befik, en. Derſelbe gibt die Zahl der auf derſentwurfes Abänderungen vor, die theils ſtpliſtiſche Ver⸗ſchloß an der Seite des Comes in den allgemeinen 
Darum wird auch der König im geeigneten Mo⸗ Stelle Getodteten oder ſogleich an den Wunden Ver⸗beſſerungen betreffen, theils auf die Regierungsvorlas Angelegenheiten der Nation unter Vorbehalt der lan⸗ 
ment zur Stelle eilen, wie es ihm Recht und Pflichtſſtorbenen, auf 23 an und zählt 100 ſchwer oder leichtſge zurückgehen und endlich auch ganz neue Beſtim⸗ des fürſtlichen Beſtätigung, fie fungirte als Appellations⸗ 
gebieten; nie aber iſt es ihm in den Sinn gekommen, Verroundete, bei welcher Gelegenheit er die Relationſmungen enthalten. Im $. 9 hatte das Abgeordneten? inſtanz in Civilſachen und brachte auch — jedoch ſehr 
ein gaſtfreundliches Land als Baſis militäriſcher Ope⸗ des Oberpolizmeiſters von Wilno, ſowie die durch dieſhaus die in der Regierungsvorlage enthaltene Be⸗fſelten — Geſetze in Vorſchlag. Durch und durch auf 
rationen zu benützen. Im Gegentheil hat er ſtets Warſchauer Blätter publitirte amtliche Berichtigungſſtimmung, daß die Gerichtsbehörde von dem Gangeſden praktiſchen Zweck der Beförderung der Wohlfahrt 
großes Gewicht darauf gelegt, in dieſer Beziehungſals falſch bezeichnet mit der Behauptung, daß vielejder Verhandlungen im Gläubigerausfhuß Kenntnißfder ſächſiſchen Nation gerichtet, bewegte ſich das Wir⸗ 
auch dem leiſeſten Verdacht keine Veranlaſſung zu gesiver in Wilno getödteten Perſonen in Warſchau per⸗Inehmen könne, abgelehnt; genannte Kommiſſion em⸗ ken der Nationsuniverfität bis zum Jahre 1848 in der 
ben. 5 Iſöglich bekannt find, daß man fie namentlich nennt, ſpfiehlt hingegen deren Annahme. Ebenſo hat ſich dieſvon Geſchlecht zu Geſchlecht mit unabänderlicher Con⸗ 
Wenn aber Se. Majeſtät der König durch ſeinſdaß es dort Familien gebe, deren Verwandte in Wilno]Kommiffion in weſentlicher Uebereinſtimmung mit der ſequenz feſtgehaltenen Bahn. In den Jahren 1858 
Verhalten den h. Stuhl ſichern wollte, fo darf hierausſermordet worden. Dieſen Verſicherungen des erwähn⸗Regierungsvorlage für die Beibehaltung jener Dt? bis 1850 zeichnete ſich die Nationsuniverſität durch 
nicht gefolgert werden, daß ihm die Pflichten gegenſten „Czas“⸗Artikels und den über die Wilnaer Vor- ſtimmungen ($. 14) ausgeſprochen, der zufolge einſtreues und opferwilliges Feſthalten an der Idee des 
fein Volk nicht am Herzen liegen; er wartet zu ihrerſgänge angegebenen Einzelheiten, womit fie unterſtütztPerſonalarreſt über den Schuldner während der Dau⸗ Öfterreichifchen Geſammtſtaates und durch energifche 
Erfüllung nur den günſtigen Moment ab. werden, widerſprechen auf das vollſtändigſte die Zeug⸗ſer des Ausgleichsverfahrens wohl nicht erwirkt oder Bekämpfung der magpariſchen Zertrümmtrungs ? Ve⸗ 
Würden, wie Herr Ricaſoli behauptet, die Infpislniffe der glaubwürdigſten Bewohner Wilno's, ſowohlſeiu bereits erwirkter in Vollzug geſetzt, jedoch ein be⸗ſſtrebungen aus. Die endlich im heurigen Sommer wie⸗ 
rationen von Rom ausgehen, fo könnte es den Inſur- der polniſchen als ruſſiſchen Bevölkerung dieſer Stadiſreits im Vollzuge befindlicher fortgeſetzt werden kann. der zuſammengetretene Nationsuniverſität verleugnete 
genten weder an Generalen, noch an Mitteln und Plä⸗ſangehörig, und der das Gegentheil behauptende Corre⸗[In den $$. 36 und 37, in denen ſich der weſentlich⸗ faſt durchgängig die hiſtoriſchen Traditionen ihrer Vor⸗ 
nen fehlen, während fie ſich doch ſpontan bewaffnet ha⸗ſſpondent würde ſich in der Unmöglichkeit ſehen, auchſſte Unterſchied zwiſchen der Regierun gsvorlage undſgangerinen. Von den 22 Deputirten der 11 ſächſiſchen 
ben, nur freiwillige Führer haben, den Nationalgardenſnur einen Todesfall zu documentiren. Dennſdem Entwurf des Abgeordnetenhauſes herausſtellt, be Stühle und Diſtricte verfannten nicht wenige ihre Auf⸗ 
die Waffen entreißen müſſen und in ihren verzweifeltenſdie Namen, welche in Warſchau citirt werden konnten, kennt ſich die Herrenhaus⸗Kommiſſion zu den Anſich⸗ gabe. Die heut zu Tage graflirende Großmachts ſucht 
Kämpfen planlos zu Werke gehen. Herr Ricaſoli ges[find durch Friedensſtörer in leicht erklärlichem Zweckſten der Regierungsvorlage. Die Kommiſſion vermag bemächtigte ſich auch ihrer Geiſter und verleitete fie, 
räth in offenbaren Widerſpruch mit ſich ſelbſt; einer⸗ſerſonnen worden. ſich, heißt es in dem Berichte, nur für den in der die Rolle eines großen, die Geſchicke des Staates ent⸗ 
ſeits nennt er die Inſurgenten blutdürſtige Plünderer] Wenn die mit der wahren Sachlage vertraute Be-[Regierungsvorlage angenommenen Grundſatz (daß der ſcheidenden Parlaments ſpielen zu wollen. Es bemäch⸗ 
und dann behauptet er wieder, fie würden von Romihörde in Warſchau am 2. September beſchloſſen, auf[ Wille der Mehrheit für alle Gläubiger verbindlich, ligte ſich ihrer eine förmliche Wuth, Gefege zu geben. 
aus politiſcher Zwecke halber geleitet. Es kann jedochſtelegraphiſchem Wege nähere Aufklärungen einzuholen, daß daher alle ohne Unterſchied ſich den von derſel⸗ Und am Schluſſe hatte ſie doch nichts zu Stande ge⸗ 
nur Eines wahr ſein; dieſe Männer ſchlagen ſich ent⸗ſſo geſchah dies nur deshalb, weil an dieſem Tage inſben dem Schuldner etwa zugeſtandenen Nachlaß an bracht, als einige unreife Paragraphe, durch welche die 
weder politiſcher Zwecke halber und dann findet dieſallen Kirchen Warſchaus Trauergottesdienſteſhſſeinen Schulden und die ihm gewährten Zahlungs? kwilproceßordnung in etlichen unweſentlichen Punkten 
Schilderhebung für König und Vaterland ſtatt, oderſfür die Seelenruhe von Perſonen celebrirt wurden, friſten oder andere Begünſtigungen gefallen zu laſſen abgeändert wurde, einige Beſtimmungen über dad Ad⸗ 
fie find Banditen, in welchem Falle fie aber von Romſwelche aus dieſer Welt gar nicht geſchieden waren, undſſchuldig fein follen) auszuſprechen, und fie hält dieſenſoocatenweſen und Competenzvorſchriften. Ihre Stel⸗ 
weder abhängen konnen noch wollen. weil fie einem ſolchen Aergerniß im HauſeſGrundſatz fo ſehr für eine Lebensfrage des ganzen lung ganzlich verkennend ſaßte fie den Be ſchluß, die 
Was die Brauſamkeit anbelangt, die Herr Ricaſoliſottes gegenüber durch noch genauere Nachrichten Verfahrens, daß ſie es im Falle der Nichtannahme Producte ihrer legislatoriſchen Thätigkeit noch vor cr⸗ 
den Inſurgenten zum Vorwurf macht, fo überträgt erſdie irregeleitete Geiftlichkeit aufklären wollte. desſelben mit Entſchiedenheit vorziehen würden, den haltener landes fürſtlicher Beſtätigung als rechtskräftig 
damit nur die von den Piemonteſen verübten Greuel] Ebenſo bemüht ſich auch die im „Czas“ vom Stenſganzen Geſetzentwurf abzulehnen und bei dem bishe⸗ kund zumachen: Was ſelbſt die Judex⸗Curial⸗Conferenz 
auf die Banden, da es erwieſen ift, daß die Aufſtän⸗Auguſt inſerirte Correſpondenz aus dem Auguſtowerſtigen, obgleich in mehreren Punkten mangelhaften Ver⸗ſin Peſt nicht gewagt, das hat die Majorität dieſes 
diſchen ſich auf Entwaffnung der Nationalgarden be⸗Gouvernement ein gehäffiges Licht auf die Maßregelnſfabren zu bleiben, weil nach ihrer Ueberzeugung das welundzwanziger⸗ Parlamentes, die geheiligten Rechte 
ſchränken und die Gefangenen freigeben, während dieſzu werfen, welche die Behörde in Suwalki vorzuneh⸗ Geſetz durch die Beſeitigung dieſes Grundſatzes in der Krone bei Seite ſetzend, zu unternehmen geſucht. 
Piemonteſen jeden Gefangenen oder auch nur im geelmen für zweckmäßig hielt, um die durch Auſwieglerſſeiner Weſenhalt zerſtört werden und völlig erfolglos Umſonſt waren die Proleſtationen des beſſer geſinnten 
ringſten Verdächtigen unbarmherzig füſiliren. Nochſſtark geſtörte öffentliche Ruhe wiederherzuſtellen. Alle ſein würde. 5 5 79107 der Verſammlung, welche erklärte, daß es im 
rauchen die Ruinen der von den Piemonteſen nieder⸗ſin dieſer Correſpondenz enthaltenen Thatſachen find| . Der von dem Reichs rathsabgeordneten Dr. Zybli— achſenlande keinen Richter geben könne, der in dieſen 
gebrannten Städte und Dörfer, in denen fie Weiber, ſentſtellt und verdienen bei Berufung auf das Zeugnißſkiewiez in dem Ausſchuß für Ausarbeitung eines mit der Beſtätigung des Monarchen nicht verſehenen 
Kinder, Greiſe und Kranke geſchlachtet und Brutali⸗ſvon Augenzeugen keine befondere Berichtigung. ZurfGelegentwurfes über Trennung der Verwaltung und Beſchlüſſen ein Geſetz anzuerkennen vermöchte. Eben 
täts⸗Akte verübt haben, deren Aufzählung das Scham⸗ Conſtatirung des Maßes, in wie weit dieſe Angaben Gerichtsbarkeit, geſtellte Antrag, eine befondere Com? ſo wenig durch ihre geſetzgeberiſche Thätigkeit vermochte 
gefühl verbietet. glaubwürdig find, genügt hier nur die mündliche Er-miffion von Juriten und Fachmännern mit der Ab⸗ſtin Nationsuniverfität in ihrer Eigenschaft ale Appallo⸗ 
Seltſam klingt auch die Klage des piemonteſiſchenſklärung des intereffirten Generals zu erwähnen, derſfaſſung eines Civil: und Strafgeſetbuches, des Gerichts⸗ tionsgericht Vertrauen zu erwecken. Ein Theil beſteht 
Miniſt ers über die Hemmniffe, welche der conſtuutio-ſauf das kathegoriſchſte den ihm vom „Czas“⸗Corre⸗ [verfahrens in Civil: und Kriminalangelegenheiten, des aus Mitgliedern, die zur Verwaltung des Richteramtes 
nellen Wirkſamkeit feiner Regierung in Neapel angeb⸗ſſpondenten zugeſchriebenen Worten widerspricht und die Exckutionsverfahrens und aller Geſetze, die eine voll⸗ganz unfähig find, weil ſie in der Rechtspflege niemals 
lich in den Weg gelegt werden, während ſelbſt die re⸗[General Rudanowski zum Aſſeſſor Wierzchlejski nicht ſtändige Regeneration der Gerichtsordnung in neueremſgedient haben und von den öſterreichiſchen Geſetzen keine 
volutionäre Preſſe uns Tag um Tag von Hinrichtun⸗ſgeſagt und niemals ſagen konnte. Geiſte verlangen, zu betrauen, iſt von dem AusſchußKenntniß beſitzen. Ein anderer Theil beſteht aus Ad⸗ 
gen ohne vorgängigen Proceß, von willkürlichen Re * aus formellen Näckſichten verworfen worden. Wie ver⸗vocaten, die als Abgeordnete gewählt wurden und in 
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unterſuchungen und Verhaftungen, von Were Unterſtützung der polniſchen Abgeordneten ſowie vieler geniäteräthen in ihrer Perſon “ee a 
Oeſterreichiſche Monarchie. ne e En. ana dieſen 3 im Ab⸗ An Wohnung, in welcher dieſe Advocaten die 
N , 0 Beordnetenhauſe des Reichsrathes als befonderen An-JGunſt ihrer Clienten zu erwerben fireben, üben ſie a 
Wien, 23. Septbr, Die Abreiſe Sr. Majeflätlerag einbringen. zugleich die Function eines Bach des eh 


Druckerpreſſen von Jeurnalen zertrümmern läßt, deren ef ver ar Iſchl wird wahrſcheinlich in nähfte Der k. ungariſche Statthaltereirath hat in Folgeſles aus. Solches iſt zwar gut für die Advokaten, aber 
Verbrechen darin beſteht, daß fie dem neapolitaniſchen[Zeit erfolgen. 0 eines von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unterm 10.— das wird wohl Niemand beſtreiten — ſchlecht für 
Aufſtande einen anderen Namen als den des Brigan| FMe. Sokcevic hat ſich auf feinen Poſten nach Auguſt d. J. erlaſſenen Entſchließung Vorſchriſtenſdie Rechtſuchenden. (Wie geſtern erwähnt hat das 
tenthums beilegen. Redacteure und verantwortliche Agram zurückbegeben; biemit dürften die Gerüchte,ſüber den Beſiz von Waffen und Munit:on an ſammteſſiebenbürgiſche Gubernium das Statut der ſaͤchſiſchen 
Herausgeber werden ohne Proceß, ohne vorgängige welche bezüglich dieſes Staatsmannes in letzter Zeit inſliche Jurisdictionen in Ungarn erlaſſen und den Erlaß Nations⸗Univerſität über den Appellationshof verworfen.) 
Verwarnung eingekerkert. Umlauf waren, ihre i finden. ‚ [folgendermaßen eingeleitet: Die Aufrechthaltung der Die Univerfität fol für den 29. September abermals 
Das ſchmachvolle Hervortreten der Camorra ver] In hieſigen Blättern i die Oeſtr. Poſt, wirdſguten Ordnung und der öffentlichen Sicherheit, welcheſeinberufen werden. Was endlich das politiſche Glau⸗ 
dankt man der revoluliond' en Regierung, die dieſenſdes Gerüchtes von einer ange ichen Miniſterkriſis Er⸗ſjederzeit, insbeſondere aber unter den gegenwärtigen bens bekenntniß dieſer Nationsuniverfität betrifft, fo muß 
von der k. neapolitaniſchen Regierung in abgeſonderten[wähnung gethan, welches gegen 5 habe; dieVerhältniſſen, zur unabweislichen Pflicht der Regie⸗ man ſagen, daß ſie eigentlich gar keinen Glauben be⸗ 
Kerkern gefangen gehaltenen Abſchaum der Galeeren] Sache fei ernſterer Natur, ya le ſich um einenſrung gehört, macht es nothwendig, durch Auwendungſkannte. Beweis hiefür die gehaltiofe und nichtsſagende 
zur nationalen Inflitution gemacht und als gemietheteſvollſtändigen Syſtemwechſel, 6 Rabac, Mitgliedianer möglichen Mittel die Störung der öffentlichen Adreſſe, weiche die Nations univerſität bei Beginn ihrer 
Meuchler um ſich gruppirt hat. Es erſcheint nichiſdes Abgeordnetenhauſes, werde als Nachfolger des Hrn.“ Sicherheit und Ordnung im Lande zu verhindern, be] Wirklamkeit verfaßte und die wegen eines Formſehlers 
überflüſſig, daran zu erinnern, daß im Jahre 1859,jv. Schmerling genannt u. . c 1875 aben kaumſziehungsweiſe dieſer die vollſte Aufmerkſamkeit zuzu⸗von Wien zurückgeſchickt wurde. Was weiter mit ihr 
als einige auf eine Inſel deportirte Camorriſten nachfnöthig, auf die innere Unwahrſ 48 A dieſer Nach⸗ wenden. Es wurde daher für nöthig erachtet, bezüg- geſchah, darüber ruht ein tiefes bureaukratiſches Gen 
Ablauf ihrer Strafzeit in die Hauptſtadt zurückkehrten, richten aufmerkſam zu mache br ind eben Gerüch⸗ſlich des Verkaufs, Haltens und Gebrauchs von Waffen heimniß. Die Nationsuniverfität war weder magyariſch 
die revolutionäre Preſſe ihrethalben ein großes Geste, die jeder Begründung en a und deren wirſietzt, nachdem in Folge der veränderten Verhältniſſeſnoch öſterreichiſch geſinnt. Gar kein Prinzip und gar 
ſchrei erhob und fie als ihrer Freiheit beraubte Liberaleſnicht erwähnen würden, nenn 1 von dieſemſdie vorigen Vorschriften nicht mehr als zweckmäßig ur.jfeine Geſinnung zu haben, das war ihr Prinzip, das 
begrüßte. oder jenem Jornale reproduzie * wären. An⸗ſ kannt wurden, inſolange als durch die Geſetzgebungſwar ihre Geſinnung. Darum hat fie es auch mit allen 
Erſt ſeit der Revolution hat Europa gehört, daßſknüpfend an dieſe rein erfundenen erfionen über ei⸗ſin dieſer Hinſicht nicht endgiltig entſchieden wird, im|Parteien verdorben. 
ſolche Leute Satelliten der Regierung ſeſen. Sie ſindſne Miniſterkriſis will eine bier erſcheinende autogra⸗ Geiſte der beſtehenden Geſetze ſolche Vorſchriften feſt⸗“ Zwiſchen dem Sachſengraſen Baron Salmen 
es, die die Hauptſtadt in Angſt und Schrecken ver⸗phirte Korreſpondenz wiſſen, Erzherzog Rainer habe zuſetzen, in denen zur Vermeidung der aus der ver⸗ſund dem Biſchof Schaguna hat ſich ein lebhafter 
fegen, verhaften, Druckerpreſſen zernümmern und, derſzwiſchen dem Miniſter an und dem Hoſkanz⸗ſſchiedenen Anſchauungsweiſe der Landesjurisdictionen Brieſwechſel angeſponnen. Erſterer halte in einem Co- 
Straflofigteit fiher, angreifen, verwunden und tödten. ier Grafen Forgach für dies Mal noch eine Annäbe⸗ſeniſtehenden verſchiedenartigen Praxis und zur Beſei⸗ mitial Dienſtſchreiben gegen rumänische Geiſtliche die 
Hat wohl unter der Regierung der Bourbonen jeſrung zu Stande gebracht. Wir 2500 nicht, wie weit tigung möglicher Mißbräuche gleichförmige Grundſätze Beſchuldigung ausgeſprochen, ſie ſeien als Aufwiegler 
eine ſolche Schreckens herrſchaft gewaltet? Sind währendſdie Entfremdung ging, welche zwiſ ft. dem Staats⸗ffeſtgeſtellt werden. Die Vorſchriften treffen verboteneſthätig und geheime Rathgeber der Unzufriedenen, wo⸗ 
dieſes ganzen Jahrhunderts wohl fo viel Hinrichtungenſminiſterium und der ungariſchen Hof anzlei in letzter Waffen und verbotene Munition; den Verkauf und rauf der Biſchof ihn officiell aufforderte, ihm die be⸗ 
vorgekommen, als die Piemontefen an einem einzigen] Zeit gewaltet haben fol, noch Oh DO welchen Grund⸗ Gebrauch der Kriegswaffen und deren Einfuhr; dieß treffende Geiſtlichkeit nambaft zu machen. Baron 
Tage füfiliren laſſen? lagen hin die Differenzen ausgeg 55 wurden. Als nützung von Jagd⸗ und anderen nicht zum Kriegs- Salmen lehnte dies in einem Privatſchreiben mit der 
Die Zeiten Attila's find nichts im Vergleiche miiſKhatſache kann mitgetheilt meet a Hr. v. For⸗ gebrauche gehörigen oder nicht verbotenen Waffen und Bemerkung ab, daß er ſich nur ſeinem Vorgeſetzten 
den Tagen des Waltens der Piemonteſen. Die bru⸗gach am Samstag eine längere eſprechung mit dem Schießmaterialien; den Verkauf des Schießpulversſgegenüber zu rechtfertigen habt. In einem abermali⸗ 
tale Gewalt einer mit keinem Namen zu bezeichnenden .Staatsminiſter hatte, welche den gegenwärtigen Stand ſund schließlich die Berechtigung zum Verkaufe vonſgen Schreiben beſchwert ſich nun der Biſchof, daß ſein 
Eroberung will die Gewalt der Inteligenz eines Vol⸗ſder ungariſchen Angelegenheit betraf und in der eine Waffen und Munitionen und die mit einer ſolchen Li-[dienſtliches Schreiben privatim beantwortet worden ſei, 
kes unterjochen, das feine Würde aufrecht hält und das Einigung über verſchiedene Fragen jet Verwaltung cenz verbundenen Obliegenheiten. außerdem habe er keine Rechtfertigung verlangt, ſon⸗ 
Joch der unter der Maske der Freiheit herangekomme⸗ſund Jurisdiktion, namentlich auch über die Hanbha Der „P. L.“ ſchreibt: Wir brachten feiner Zeit die|dern wiſſen wollen, wer von den ihm unterſtehenden 
nen Tyrannei abſchüttelt, einer Tyrannei, die durch dieſbung der Preßgeſetzgebung in Ungarn ſtattgefunden Nachricht, daß der Judex Curiae mit Herrn v. Plener, Geiſtlichen ſich ſolche Ausſchreitungen zu Schulden kom⸗ 
Grauſamkeit des Mörders ihren Ausdruck erhält. jgbaben dürfte. anläßlich des letzten, die Einhebung der Stempelge⸗ men laſſe; auf Beantwortung dieſer Anfrage beſtehe er 
Nie wird das an allen materiellen und geiſtigen Seit einiger Zeit iſt von verſchiedenen Seiten ge⸗ſbü hren betreffenden Erlaſſes, Verhandlungen pflege. neuerdings. i 
Schätzen reiche, 10 Millionen Seelen zählende Neapel, meldet worden, daß in den nöchſten Tagen eine Con- Wie wir nun erfahren, fol der Vorſchlag gemacht! Der franzöſiſche Conſul Tiſſot und der montene⸗ 
eine Provinz Piemonts werden wollen, dem alles fehlt, ferenz zwiſchen Reichsrathsab geordneten undſworden fein, an die Stelle des Stempelgeſetzes einſgriniſche Senator Mattanovich find in Em Miſ⸗ 
worauf die wahre Größe der Nationen beruht. hervorragenden Perſönlichkeiten Ungarns ſtattfinden Targeſetz nach dem Muſter des Wechſeltargeſetzes vomſſion mit Dampfer aus Raguſa in Tri angekommen. 
Darum kämpft Neapel aus eigenem Antrieb undſſoll. Es werden uns nun hierauf bezügliche Details [Jahre 1840 einzuführen. Wie „M. Orsz.“ berichtet, Deutſchland. | 
ohne von außen kommenden Impuls, um der ehemalie berichtet, die wir hier mittheilen, ohne übrigens irgendſhat der k. ung. Statthaltereirath an die Stadt Peſth Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung ha 
gen Größe wieder theilhaftig zu werden; es verlangtleine Garantie für deren Authenticität übernehmen zuſeine ſtrenge Verordnung erlaſſen, daß die von derſfür die Ehrenpforten, Tribunen 7c. gelegentlich des 
nach dem Glanze, den ihm der unſterbliche Karl III. wollen. Den „Neueſten Nachrichten, zufolge begab ſichStadtrepräſentanz eingeführten neuen Taxen fofort|Krönungseinzuged des Königs vorl ufig 40-50, 
gab, als er es aus dem Stande einer bloßen Provinzſabgeordneter Dr. Wieſer nach Peſth, um die ein⸗ außer Kraft zu ſetzen ſeien, und daß in dieſer Bezie⸗Thaler genehmigt. Auch wurde beſchloſſen, dem Kö⸗ 
erhob; es verlangt die Ehrerbietung und Aufrechthal⸗ leitenden Schritte zur beabſichtigten Conferenz zu ma⸗ hung auch ferner die bisherigen Vorſchriften beobachtetſnig aus Anlaß feiner Krönung zur Herſtellung eines 
tung der Religion feiner Väter, die Verrath, Hinterliſtſchen. Ein in Wien eingetroffener Brief meldet nun, werden ſollen. Kanonenbootes 85,000 Thlr. anzubieten. 
und Niederträchtigkeit ihm entreißen wollen. daß ſeine Bemühungen vom Erfolge gekrönt waren! Die Kaſchauer Komitatscommiſſion hat nach“ Wie aus einer nachträglichen Zu ammenſtellung zu 
und daß die Conferenz am nächſten Donnerstag inſeiner hitzigen Debatte den Antrag auf Beſtimmung zuſentnehmen, war der volkswirtbſchaftliche Con⸗ 
Preßburg ſtattfinden fon. Von öſterreichiſcher Seiteſdem Landiagsauflöſungsproteſte mit 138 gegen 110[greß in Stuttgart mit feinen 322 eingeſchriebe⸗ 
Ir Krakau, 24. September. werden ſich dahin begeben: die Abgeordneten Wieſer, Stimmen abgelehnt. 0 Bilzn nen Mitgliedern zuſammengeſetzt aus 210 Württem⸗ 
Die hieſige k. k. Polizeidirection hat auf GrundſRechbauer, Brinz und Hafner; von ungariſcherf Ueber die ſächſiſche Nationsuniverſität ſchreibt manſbergern, 25 Preußen, 20 Baiern, 12 Frankfurtern, 
des F. 20 der Preßordnung folgenden Artikel aus Seite nennt man Deät, Edtvdd, Szalay und nochſder Bohemia, Die Thatſache, daß die ſächſiſche Na⸗ſſe 8 Badenſern und Naſſauern, 6 aus dem König- 
Warſchau der Redaction des „Czas“, die ihn in ih- eine vierte Perſönlichkeit, deren Name aber nicht anz|tionsuniverfität am 3. d. faſt reſultatlos aus einanderſteich und 4 aus den Herzogthümern Sachſen, je 4 
rer heutigen Nummer 219 nach obiger Aufforderunglgegeben wird. ging, beftätigt meine bereits vor längerer Zeit gemachteſaus Hamburg und aus Oeſterreich, je 3 aus Darm: 


4 m u; 


rend die gegen Mißbrauch und Gewaltthätigkeit ſpre⸗ 
chenden Blätter unterdrückt werden, während man die 


a ich, Mecklenburg, Schweiz, je 2 aus tionen in Neapel „tief gerührt”, beſchloſſen habe, nicht greiflic, wenn man die Folgen, welche Gewinn oderſahre 1884 f. österr. Währ. 80%, vetl., 70 ½ bezahlt. — Aktie 
Ar, Bauteil Oldenburg, je 1 aus Braunſchweig, nach Amerika 5 geben. Verluſt der erſten wirklichen Schlacht haben müſſen, der, Corkeeadwig bahn, ohne Coupons und mit der Emzahlung 


1 4 70% fl. öſterr. Mähr. 149% perl, 147 ½ ., mit der Gimsas- 
and. ; In Betreff des Gerüchtes, General Klapka habeſerwägt. . lung von 30% fl. oͤſterr. ir ft. a. 
> Saus von Sachſen⸗ Meiningen bat anſunträge von ba amerikaniſchen Regierung erhalten, Die Blokade if ſeit Kurzem wirkſamer geworden Se — — 
die Stelle Harbou's den preuß. Landralb v. Kroſigkſund werde wahrſcheinlich darauf eingehen, ſchreibt manſund die Stadt Galveſton (Texas) hat bereits durch Neueſte Nachricht 
(conferv. Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauſes) zumſder „K. 3.“ aus Turin: „Ich habe einen Freundſeinige Bomben einen Vorgeſchmack von dem bekom⸗ Wien, 28. September 3 en. f 
Staatsminiſter ernannt. des Generals geſprochen, der eben aus Paris bier an⸗ſmen, was fie zu erwarten bat, falls fie ſich nicht ob⸗ des Herren baufes ſtellt Sa der geutigen Sikung 
rankreich. gekommen ift und der mir versichert, Klapka habe keineſne Weiteres der Autorität der Bundesregierung wie⸗reß ky eine Interpellation an das Walilke⸗Se⸗ 


2 € ? 5 8 K > 4 1675 das Staatsminiſterium 

aris, 20. September. Es iſt nunmehr gewiß, Einladung erhalten und würde unter den gegenwärti⸗ der unterwirft. Die dort rifidirenden Konſuln, Kauf he züglich der politiſchen Werbältnite S vn 

755 be Zufemmeng leg ie Kaifer und — 70 umſtänden ſich nicht entschließen, nach Amerika zu Nea e ee e Ruflan) 1 5 das Se ene 2 Are ieh 
König von am 6. October zu Compieègneſgehen.“ 2 tao, ER und Kuhn weiz), en ein ferneres Bom⸗ 77 N der L 5 

Hattfinden 1 Graf Bernſtorff iſt aus — Die „Civilta Cattolica“ enthält in ihrem Septem- bardement proteſtirt. Galorſton liegt übrigens beinahelz.en, ang der Etellung des Banbeschere anzıerung, und 


1 ; h 4 eſtſtellung der Stellung des Landeschefs get 
vorgeſtern hier angelangt. Geſtern hatte derſelde eineſberheſte folgende Erzählung der Audienz, welche derſſchutzlos, und if den blokirenden Kriegsſchiffen ohne 5 85 Suftigminifter oh Pratobevera nacht dez 


h. Hauſe in einer Zuſchrift an Se. Durchlaucht den 
ſidenten die ſchon auch dem Abgeordnetenhauſe 
überſendete Mittheilung wegen des ihm Allerhoͤchſt be⸗ 
willigten längeren Urlaubs. = 
Freiherr von Lichtenfels verlieft als Berichter⸗ 


; iſen. — Die Königin Marie iftinejrufen worden, fo wurde derfelbe zum heiligen Vaterſderbundsregierung ermähtig‘, Schatzſcheine bis zum 
bat Endet, verlaflen, um für einige ARE geführt. Se. . en ihn folgender Weiſe an: Betrage vom 100 Milionen Deu. auszugeben. Auch 
England zu gehen. — Die Ernennung des Herzogs. Wir wiſſen, 55. fen In denen, die Sie über dieſhat er eine Steuer —ç a Pet. des Wertbes alles ſaatter den Bericht der Commiſſion des h. Hauſes für 
von Magenta zum Vertreter des Kaiſers bei der Krö⸗ beim Tode de a 2 2 5 a ſtattgefundenen Vor⸗ Grundeigenthums, e n Pa ler Waaren, Actien und Juſtizgegenſtände über den Entwurf eines Geſetzes hin⸗ 
nung in Königsberg iſt nun definitiv. — General La- gänge befragen, A orten pflegen, daß es ſich umſſonſtigen zinstragende lane, Kontanten, Gold⸗ſſichllich des Ausgleichverfahrens bei Zahlungsein⸗ 


ſtellungen protokollirter Handels- und Gewerbsleute, 


ſich mit Hrn. von Merode nicht mehr vertragen. — könnten. Damit Wir, Uns aber nicht der Gefahr aus- geschrieben. Familien, deren ganze Habe noch nicht und ſetzt in einer längeren Rede die Gründe ausein⸗ 


g Arad 5 ine ähnliche Antwort zu erhalten, was für Uns|500 Doll. werth ift, ſo wie Schule thä⸗ 5 55 ; 
D rnennung des Herrn von Ventivoglio zum Ge: ſetzen, eine 1 i 3 > für Un vo Dou. n und Wohlthä ander, welche die Commiſſionen beſtimmt haben, von 
ment en Neat fand deßhalb nicht ſtatt, weilſeine wahre Baer wäre, erklären Wir Ihnen, tigteitganftalten Hab OT 15 er frei. Dem, Char⸗ den vom Yhgeeton Feet . Abände⸗ 
man dadurch dem Könige Franz II. keinen Kummer db ds Be. 2 as jo unverletzlich iſt leſtn Mercury 8 l 000 Sonderbundregie⸗ rungen in der Regierungsvorlage weſentlich abzuweichen. 
bereiten wollte. Herr von Bentivoglio iſt bekanntlichſdaß Sie Die 70 u en, daſſelbe vor was immerjrung bis zum 1. Gerififate daf 000 Ballen Baume] An der Generaldebatte betheiligen ſich nur Graf 
ein Schwager des Grafen Walewskl. — Marſchallſfür einer Behörde, ſeloſt vor der höchſten, vor Unſe⸗ſwolle, reſp. die Een , gegen welche felgen Thun und Freiherr von Lichtenfels. Erſterer 


ſtellt, indem er in der großen und weſentlichen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit des Beſchlußes des Abgeordneten⸗ 
hauſes und des Antrages der Commiſſion des Herren⸗ 
hauſes bezüglich des §. 35 des Geſetzentwurfes auch 
die hohe Wichtigkeit dieſes Paragraphen ausgedrückt 
findet, den Antrag, das h. Haus möge die Spezial⸗ 
debatte mit dem genannten Paragraphen beginnen. 
Baron Lichtenfels ſpricht dagegen. Der Antrag des 
Grafen Thun wird jedoch hinlänglich unterſtützt und 
mit großer Majorität angenommen, wornach die Spe⸗ 
cialdebatte mit dem §. 35 beginnt und vom Bericht⸗ 
erſtatter die Motivirung des Commiſſionsberichtes über 
dieſen Paragraph vorgetragen wird. 

Graf Leo Thun beantragt, das Haus wolle 
$. 35 und 36 in der vom Abgeorbnetenhaufe be⸗ 
antragten Faſſung annehmen. 


die heiligen Sakramente der Kirche reichen durften. wenn derſelbe auch gerade noch n 
Wir wollen nun als Wächter der heiligen Kirchenzucht [Zeit ausbrechen ſollte. Es iſt nämlich allgemein be⸗ 


bilden. Für den Marinedienſt würde der Kriegsmint⸗ 


a i . er 2 N 0 : cken geſchlagen 

n den Seedienſt undſſchriftlich und erſtattere ausführlichen Bericht über dielund ſogar mit Sto gen haben fol, Die 
— * 0 — . gewöhnen, . daßſbei dieſem Anlaſſe ſtattgefundenen Vorgänge, ohne nach Sache ſcheint aber eher ſo zu liegen, daß Caſtilla ſeineſdie 
mit der Zeit das ſiehende Heer gleich gut zu Lande, 


wie auf der Flotte zu verwenden wäre. Man führt!‘ a. lle Fäll i ‚ Der Antrag Thun's wird mit Majorität und die 
j ; Jet ‚jin der Verwirrung der drängenden Umſtände u. dgl. Jahre ſtattfinden, auf alle Fälle vorbereitet zu ein, 9 K . 
— 3 1 Aus ar Er erklärte bloß im Ken daß, wenn er irgendſund ſich nöthigenfal mit Gewalt der Waffen ae .. —— gleichlautend wie im Abgeordnetenhauſe 
. 

ten nach weit entfernten Expeditionen, wie er feit dem nun auf diefe Weiſe, wenn ſchon f hr unvollkommen Prinz Napoleon iſt mit ſeinem Hierauf wird über die Vorlage paragraphenweiſe 
Krimkri d dem chi en Feldzuge immer ent ' r Gefolge am 4.0% is zum 14. Art. abgeſtimmt. 

. 5 . 

bisher, — Die mit Ober⸗Commando 6 be fernere Spendung der heiligen Sakramente, weil er ur Tages i aris, 22. September. Das „Paps“ meldet ge⸗ 
ſchälle ſollen jeder einen e ni die Pflichten eines Dieners der Kirche nicht kenne oder|... Wir Haben den neusten Scheer a äber ſrüchtweiſe, daß Cialdini durch Fanti als Militärgou⸗ 
ten, der fie zu erfegen beſtimmt iſt, wenn fie durch bi kennen wolle, und alſo ohne Gefahr der ihmſene ver kurzem bei dem Juſtizamte in Wiesbaden ſlaltgehabteſverneur und durch Villamarina als Civilgouverneur 
ihre Arbeiten im Senat oder durch ſpecielle Miſſionen ur ohr de Procedur gegen den Kaufmann Ritzel, der beſchuldigt war, einen erſetzt werden wird. Der Conſtitutionnel“ enthält 
ihren Posten zu verlaſſen genöthigt find. Bisher durf: ee Seelen ein fo wichtiges Amt nicht wohl 7 5 N 75 9 ur 2 zu haben, müsſeinen Artikel über die Rede des Königs Victor 

; j bekleiden könne, getheilt. Vorläuſig erklärt jetzt die „Ry. und Lahn⸗Zig.“, daß 1 ) - 
ten fie ſich nur auf Befehl des 2 von S Von den franzöſiſchen Behörden in Rom wohnteſdie ganze Darſtellung der „Times“ voller Entjtellungen 1 un. Eman iel, in welchem er ſagt, daß nur die revolutio⸗ 
ner 1 be ee 5 2 Niemand der Trauung zwiſchen dem Erzherzog Karl Mer und der Sachverhalt iu Wirklichkeit ein ganz anderer * und reactionären Parteien die unverzügliche 
ers in nden K g ilgeweſen iſt. | f 

— 1 Heere ſtatt. Auch ol die Ver⸗[oon Toscana und der Prinzeffin Marie von Neapel bei.“ ** Das berühmte Kofler Einfiedein in der Schweiz feierte umung Roms verlangen. ANeb_ wird ſic zur 


i i 5 beſtimmten Zeit löſen. Die Einheit Italiens werde 
abſchiedungen der Altersclaſſen, die erſt am Ende die⸗⸗ . Rußland. el e e,, ß ſein, weil ſie der Wille Italiens allein 
ſes Jahres erfolgen ſollten, ſchon am 1. k. M. be-] Ueber die Lage der Bauernangelegenbeit| . Baron Bidil, der Sohn, iſt am 18. d. M. feiner Hafiſgeſchaffen hat. Frankreich hat nur das patrio- 
werkſtelligt werden. 


gibt eine officiöfe Mittheilung nicht zu erfreuliche Aus⸗ A worden Der Vater ſitzt im Arbeitshaus und zupft tiſche Werk des vom öſterreichiſchen Joche 
Die franzöſiſche Regierung ſcheint die neueſfunſt. Auch im Auguſt (alten Stils) haben noch u . ð eiten Italien von Auslande achten gemacht. Es 


Niederlaſſung in Coch inchin a mit beſonderer Auf- ruhige Bewegungen in einer Anzahl von Gouverne⸗ Docal- un er 2 richten, hat den Willen Italiens weder unterſtützt noch auch 
merkſamkeit behandeln und zum Centralpunkte weitgesfments: Grodno, Kowno, Mohileff, Minsk, Kaluga, Eocal⸗ und Provinzen eng 5 ki gehindert. Dieſer Wille hat den Thron von Neapel 


geſtürzt, und dieſelbe Achtung vor dieſem Willen macht 
es uns zum Geſetze zu wünſchen, daß dieſer Thron 
geſtürzt bleibe, und auf ſeinen Trümmern ſich das 
große Gebäude des einheitlichen Italien erhebe. 

Aus Italien liegen folgende Uachrichten vor: 
Turin, 21. Sept. Der König beabſichtigt nach 


ſicht erkennen, fie mit ſolchen Mitteln auszuſtatten, Besitzungen erſtreckt haben und überhaupt ohne großeſdes zum Andenken an die Union von Litauen und Polen Arfeiers 
daß ſie ſich auch bei etwaiger längerer Unterbrechung[ Bedeutung geweſen find, In den meiſten em ten Goltesdienſtes, fo wie während der Trauermeſſe für die in 


aupten könne. Die anfänglich auf 2000 Mann feſt⸗ Eintichtungen durchgeführt ä < fuer ilch oilcher um Aufhebung der ber 
— Garniſon von e auf 3500 Mann, namentlich wird geſührt und bewähren ſich als ee . richten, in . utafung sine dec doe „Dpinener um- rener van Bir 
Infanterie, Artillerie und Kavallerie, erhöht werden. ern bei den Wahlen durchweg (nur eine einzige Aus⸗ eiligen Weilung an die unteren Behörben 6 „deb eineſlogna zu reifen, dort das 4. Armeccorps und die For⸗ 
Der General ⸗ Infpector der kalſerlichen MeſſagerieenſCahme wird angeführt) tüchtige und g ee r eee, tificationen zu infpieiren und hierauf nach Turin zu⸗ 
r. Girette, ſoll ee 25. d. von hier abreiſen, umſgewählt haben. Dagegen 400 — % a s de 8 Uhr 05 ln der Kathedraltirche undſrückzureiſen. N 

ch nach Cochinchina und China zu begeben, Wes Grundbriefe, d. h. die Auseinanderſetzung der Guts⸗ſum 11 Uhr in der Marienkirche ein Aan Wangener Turin 22. September. Ein von Buoncompagni⸗ 
mit der Einrichtung des von dieſer Geſellſchaft übersſbeſitzer mit den Bauern über ihre künftigen Verpflich- ür die n Genet allgemein hoch dall. Die die gerdunige unterſchriebener Leitartikel der heutigen „Opinone“ be⸗ 


tungen, höchſt I f tropoliten Erzbi alt. r a i 0 
ſich er lem vor ſich. Die Bauern wollen Erzpresbytenlalkiche fülenden Andächtigen ſtimmten zum Schluß hvuptet, daß nicht Frankreich allein den Zeitpunkt des 


„und fo müſſen die Vorſchläge derſdas Lied „Bose cos Polske“ an. Abzuges ſeiner Truppen aus Rom zu beſtimmen ha⸗ 
el: auf Grundlage der Ortsſtatuten geprüft Der Generalconſul er Gropbeitan mi lied Dr rſiſbe, da ein ſolches unbeſchränktes Recht Rom zu be⸗ 
türlich bel ge, Inſtanz genehmigt werden, was na⸗] gu don und das britiihe rt Pet wie elfegen mit dem Nichtinterventionsprincipe im Wider⸗ 
M zu wegnimmt. Wo Einigung ſtattſindet, rice . She Anjenihe nachſſpruch ſtehe, und ſchließt mit der Sentenz, daß der 
gabe, ſtatt der biehe das ee an, (Geldab⸗ — . — Moment gekommen fei, in welchem 3 

N rigen Robot). Die angefammelten 8 5 Nachri ren muß, die weltliche Macht des Papſtes in Rom zu 
Geldſchatze der Bauern, mit denen dieſe jetzt die Guts: Handels und Vor ſen gen bei beten. beſchützen, daß es dieſes nicht nur im Intereſſe Itali⸗ 
herren 4 bb felkin, gehören in das Reich der ſenden 8 vb denfelben wegen Siwa. ens, ſondern auch in jenem des Katholicismus und des 
Fabel. ſin erhaupt nur ſieben Falle d f Papſtthums thun müſſe. Ein anderer Artikel erklärt, 


; a die öſterreichi 
4 es wirk⸗rung zol lämtlicher Erleichterungen für reichi⸗ 
lichen Verkaufs vorgekommen. Auch wird geklagt, daß (den 1 zur Londoner Industrie ⸗Ausſtellung zu ver⸗ſdaß Baron Tecco nur deshalb noch auf feinem Poſten 

in Madrid verbleibt, weil noch keine Antwort des ſpa⸗ 


ſich die Beſtellung der Felder vermindert habe. Diel wenden. 
niſchen Kabinets auf die Note wegen Uebergabe der 


Spanien. a 

Eine in der „Madrider Zeitung“ veröffentlichte 
und an den Generalkapitän von Portorico gerichtete 
Verordnung des Marſchall O'Donnell erklärt im Prin⸗ 
eip, daß jeder Sclave, der den ſpaniſchen Bod u bes 
rührt bat, ſelbſt ohne die Einwilligung ſeines früheren 
Herrn, als emancipirt betrachtet werden fo. 

Wie aus Barcelona unter dem 19. Sept. ge 
meldet wird, hat der König die ganze Eiſenbahnlinie 
von Barcelona nach Saragoſſa eingeweiht. Sr. Ma: 
leſtat wünschte der Geſellſchaft zu dieſer Bahn Glück 
un) fagte, daß er aus allen Kräften die Verbindung 

er Barcelonabahn mit der Pampeluna⸗Bilbao⸗Ma⸗ 
rider Bahn beſchleunigen werde. Er fügte hinzu, daß 
er auch die Pampelunabahn einweihen werde, und daß 
en Laufe des Jahres 1862 auch die Linien von Bil: 
ao nnd von Madrid nach Saragoſſa eröffnet werden 


würden. 
Italien. 


h f f 16 03%, flau. — Silber 
Gutsbeſitzer laſſen vieles, weniger lohnendes Land un⸗ „London.“ 21. September. Conſo 
; .— Lombard⸗Discont 1½. : - 2 2 
bebaut, dagegen beſtellen die Bauten hier und da ge⸗ löten, 21. September. Statonaltnlehen 305% mit Zanner Archie eingelangt ft. ; 
pachtetes Land. Coup. 80.90 Geld, 81.— Waare, an . 1860 zu 590 fl. 835 Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus 
Amerika. n 109 f. 89 20 G., 88.30 W. — Gale l[Newpork vom 10. d. In den Staaten des Nor: 


li⸗ N i 
Geld, 8340 Waare, zu 100 fi. 5% 66— ©. 67 — W. dens waren zahlreiche Gonfiscationen von Eigenthum 


i i dentlaſtungs⸗Obligattonen zu . n 
Aus Newpyork 7. September wird gemeldet: 2 — — — d) 160.— ©. 761.— 9 ech worden, welches Bewohnern des Sü⸗ 


; dt Waſhi ew 75 1 
Der Kampf um die Bundes hauptſta 2 ngtonſ der Kredit-Anftalt für Handel und öfter. dens gehörte. Der Tod des Präſidenten Davis hat 
wird, fo ſcheint es, das zunächſt entſcheidende Ereig- Währ. 182 80 G. 182 90 W. — 20 = ge Sa fich — nicht beſtätigt. In — — Sage 

a 70%) Einz. 150 — G.waren keine Veränderungen eingetreten und die Vor⸗ 
Seiten des Potomacſtromes ſich gegenüber ſtehenden P Frankfurt a. W. f bereitungen zu en dauerten De 1 
upp f > . Ä 5 i En für“ Eine Depeſche aus Syrien vom 12. d. M. mel⸗ 
n Di. Steling 18610 ©. 13620 3 ‚gro m. wulster|pg, pag die europäifche Commiffion, ſic om BEER 
ini ſagt, die Sonderbindler tend es 1087 G. 10.59 W. — Rull. Imperiale 1120 G. nach Deirsel⸗Kamar begeben hat. Sie was 0 


= ne f Re üglich der 
11.22 a 3 2.03 G. 2.03 W. — Silber 135 25 ihre Sitzungen zur Löſung der BR piſer Stadt 


; 7 Bank ü halten. 
cen Glüg die Krone aufgefett. Zahlreiche Adreſſenſund der Erde gleich zu machen. Der Feind verſucht ger, ML wert. A. deln. 100 en eg 0 eran . 100 f. 8 


- 1 bei i : Dr. A. Boczek. 
ind ihm aus allen Theilen Italiens am 7. Sept. zu⸗ſden Uebergang nach Maryland, um die bei Waſhing⸗ Courant für 150 Thaler 74 verlangt, 73] Verantwortlicher Redacteur⸗ 
desde en zer ficht in u den Beweis, daß die Lie⸗ ton aufgeſtellte Bundesarmee abzuſchneiden; dies zulsejahlt. — Meurs elle“ fr 100 l. mer Wäbe 1135.50 ner Berieinip der e een Mbgereifen 
v 


om 23. September. : 
Die Allgemeinheit einer en: Alfted Bogusz aus Rzemien. 
um darauf zu antwoeten ton entboten, und an Verſtärkung der Befeſtigungenſ Bein Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. b. 100 J, verl., 95 7, * in find die Herren: Antoni Boguszewski nach Gali⸗ 
; - R g ! 5 Coup. N. X e Abgere a d 

Die „Morning Poſt“ ſagt, d fi Comitel der Stadt wie des 1 Ari ird eig gearbeitet. Al⸗— Gali. Pfandbrief ut lauf. Coupons in öſterr. Wa —.— zien. Wladislaus Dobrzanski nach Pariyn. 3 Hofmann, 

für d. it Itali gt, das engliſche Comit a es wir f. 81% verl liiſche Pfandbriefe nebſt lau-] Staatsrath, nach Polen. Ignatz Macherzyüski nach Polen. 
r die Einheit Staliens habe bom Centralcomits inſle Hoffnung iſt in Waſhington auf den General Mache 4 verl., 81 bez. — Galiz v 11 Sobanski nach Polen. Alexander Romer nach Ja⸗ 

8 j 


enua eine telegraphiſche Depeſche erhalten, welcheſelellan geſetzt, wie in Mifjouri auf Fremont und Sie] Grundentl igationen in öſterreichiſcher Währungſdlownik. Maurizius Szymanowski nach Galizien. Marzeli 
officiel anzeige, daß Garibaldi, von den Demonſtra⸗ gel. Das beiderſeitige Zaudern in den Actionen iſt be⸗ L 68 . — — National⸗Anlelhe von dem Tarnowiecki nach Lemberg. 


940 56, 08 wat 8 — nd Anton Ortowski aus Rußland. 


, N 1 40 verl., 6.30 6 — > 
noch aufzubringenden Milizen neulich nach Waſhing⸗ Vollwichtige holläpdiſche Dukaten fl. — erl. 0.40 an Martin Ae aus Lemberg. 


kuratora, a p. dwokata Dra Rosenberga zastepcg 
tegoz, i temuz doreezone zostang uchwaly. 

1 Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

„ar 


— 3 ırndw, dnia 4. Wrzesnia 1861. 
1736. Concurs⸗Ausſchreibung. (3095. 37 


1 eine 
ünd JL. 9975. 


Amts blatt. 


mäßig, 


t 


Listopada 1861 do ostatni jeitati ündi 
86 atnie 868. Licitations⸗Ankündigung. (3121. 3). 
5 Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforder niſſe 
für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Wadowice auf 
die Zeit vom erſten December 1861 bis letzten Novem ber 
1862 wird am 24. September 1861 und den dar⸗ 
auf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormitt ags eine öffent⸗ 
liche Licitation beim obigen Spitale "abgehalten wer den, 
| ſallwo die Licitations⸗Bedingungen in den gewöhnlichen 
Dalsze warunki dzierzuwy, w dniu lieytacyi Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Anajmiönemi" zostank, Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 
Z e. k. Wladzy obwodow ej. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kraköw, dnia 15. Wrzesnis 1861. Krakau, am 14. September 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


N . chti ; adereEugeniusza Lada Lazowskiego w. cel 0- 
nahme, AFP Et rau Agen egzekucyi o nagan66 i 8 7 N Kundmachung. = 8 RR N 7 eg 
gen und von welchem Zeitpuncte angefangen, ſie in denſbipotecznych wierzytelnosei przeniesionych na sza-]| Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird hiemit n Sets - — 
Stand der Werfügbarkeit verfegt worden find, endlich beiſeunek sum 5000 zip. i 5000 zip. ktöre na rzeozihetannt. gemacht, daß zur Verpachtung Nachfiehender) d.. W e Geld Waare 
welcher Kaſſa ſie ihre Disponibilitätsgenüſſe beziehen. ‚dmunda Lazowskiego na dobrach Rözanka, Dob- Zywiecer ſtädtiſchen Gefälle, dann der Stadtbeleuchtung 2 Mela für 10 l. „ 61.70 01 
Vom k, k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. fzechöwka i Sworzowka lib. dom. 297 5 8 n. 58ſund zwar: 5 ö m Jabre 1851, en au 72 für m 4 80.90 81.— 
Krakau, am 12, September 1861. eigzyly, o Przeznaczenie terminu prosila, w sku-| 1. Das Markt- und Standgefälle für die Zeit vomfwetalliques zu 5% für 100 1 a 5/40 
n tek czego dzien sadowy na 17. Pazdziernika 1861 1. November 1861 bis legten October 1864 am] dito. „ 4½ % für 100 11 50 38 75 
f . Se AS rano przeznaczonym 20stal. 1. October 1861 um 9 Uhr ala mit Verloſung v. J. 182 5 4 120 — 114 30 
y 228 miejsce pobytu wspölzapozwanego| 2. Der Gemeindezuſchläge zur Verzehrungsſteuer don 7 ür 8 - 8625 
N. 21455. Kundmachung. (3118. 2- 3) Eugeniusza Lada Lazowskiego niewiadomem jest, gebrannten geiftigen Getränken mit 50% und vonſComo,Rentenſcheine zu 42 1. * * te a => 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Lip-Izeto ze. k Sad obwodowy ustanowil na tego Bier mit 40% für das Verwaltungs Jahr 1862. i . Der Aronlän 
nien. für die Zeit vom I. November 1861 bis End [kran N ag = ro e p. Wee am 1. Bete 148 10 um 8 uh Masman u Seen 1. ir 
1 4 r 9 uhr Krajo ra Jarockiego 2 substytucya p. ad- dann . . u, r . 8 80 87,50 
— ne Afenstihr Dee ee een Dia Hoborskiego, tym ken w2y-| 3. die Stadtteleuchtung für die Zeit vom 1. Octoberſoen Stehen yu EEE ae ya 
Kämmeteikanzlei abgehalten werden, bei welcher auchſ ua eie BOzwanego, azeby na ten termin albo sam 1861 bis 15. März 1862 am 2. October 1861fvon Steiermart zu 5% für 100 .. 80.— 81 — 
ſchtiftliche Offerte eingebracht werden dürfen. stangt, lub t&2 dowody prawne ustanowionemu um 9 Uhr Vormittags in der Zywiecer Magisfvan Tirol In 5% für 100 4... . ... . .. 98.— M-— 
Der Fiscalpreis beträgt 1000 fl. ö. W. wovon 10% A ae e. lub sobie innego pelnomoc- ſtrats⸗Kanzlei eine öffentliche Licitations⸗Verhand⸗ſoen — . 5% für 100 fl. 61 — 87:50 
i zegi icitati ind Inika obral i takowego tutejszemu sadowi wymie- lu attfinden wird. „b ne — (8 .— 
2 Gente P nail, skowem by an do 5 ee War fi das Markt: und Standgefälle betragt we Falten in 105 1 105 du für * 4 en 2 
macht werden. srodköw uzyl, inaczej bowiem skutki 2 zaniedba-ljährlid 609 fl. ö. Währ. für die Zuschläge zur Verzeheſoen Slebend. u. Bukowina zu 5% für 100 f.. 6475 05.9 
5 i nia wynile samby sobie przypisal. rungsſteuer 1610 fl. 54 kr. ö. W., für die Stadrbe⸗ e tie u. 
Von der k. k. Kreis behörde. Przyp 9 er Beginn der Rationalb ane. vr. St. 740 — 750 — 
Krakau, am 10. September 1861. Z rady c. k. Sadu obwodowego. leuchtung 142 fl., wovon 10% als Badium vor den „Kreditankalt für Handel und Gewerbe Ir 
Tarnéw, dnia 7. Si ia 1861 der Licitation zu erlegen fein werden. Pachtluſtige werden. 200 fl. ögerr. W. 1:62 80 183.— 
1455 N e ? zu dieſen Licitations⸗Verhandlungen mit dem BeifatefRirter. eier Gecompte-@efeifg. ju 500 8.5. ©. 500 — 592 — 
N. 21455. Obwieszczenie. i n, daß die ſonſtigen Pachtbedingniffe bei derſder Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. E W. 2027 
Vie nie eingeladen, daß gen Pach 9 der Staas⸗Giſenbahn⸗Beſell 
W celu wydzierzawienia propinacyi miasta See . ee wenden. gi vr 500 Br. " 1. nn * Don 9 380.— 
Lipnicy na czas od 1. Listopada 1861 do ostat-|R, 22217. 3149. 1 n all. Elifabeths Bahn zu 200 1 . . 103 25 166.— 
niego Pezdziernika 1864 odbedzie sie dnia 1go Kundmachung. (449. 0] genau, am 16. September 1861. he Sack an ungen iu 300 1. den.: 119 25 19050 
Paädziernika 1861 od 9téj godziny rano w kan- bet Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird hiemit der ſüdl. Saale ere .. und Bendel Bo 1 
celaryi tamtejsz&j komornicz %), lieytacya publiczna 1 0 71 nk mid der Jorbanower|N, 21796. Obwieszezenie. wien 7 N 1. 21 Währ. oder 500 Fr. 
pech ktoréj takze oferty pisemne przyjmowane Nen en ae age stm AR C. k. Wiadza obwodowa w Krakowie podajeſder gatiz. Karl rg Be RT 239.— 240.— 
Gena wywolania wynosi. 1000 zta, od ktörj[29 /o, wovon bezüglich des Bieres 15%, kr. 5. W. von niniejszem do POwzaphae) monde 171 5 * te mit 60 6050 9%) Ce — — — 
> 8 . 1 71 J 8. Ei 2 " 2 9 rzawe oswietlen 8 0 ir — 2 — 
= 4 ee przed rozpoczgciem licytacyi 12 = 1 nl nie neunte r 40000 d 35 tegos, jakoto: der 00 f Donaudampff@iffapris-@efeifgpan gu in, 
Dalsze warunki dzierzawy na dniu licytacyi[Jordanower Kämmerei⸗Kanzlei eine öffentliche Lieitations⸗ 1. Targowego na, cas od 1. PR ada, 1881 des öfter. Eloyd in Zrieft mn 500 fl. EM... 28 314.— 
cznajmionemi zostang Verhandlung ſtattfinden wird. do ostatniego Pazdziernika 1864. ‚ [per Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. C. M. 304 — 396.— 
Z 0. k. Wladzy obwodowéj. Der Fiscalpreis beträgt 124 fl. 50 kr. ö. W. wos] 2, Dodatku gminnego do podatku konsumpeyj-]"* 3 der. Wahr Aktien » Geſeüſchaft zu ern 
Kraköw, dnia 10, Wrzesnia 1861; von 10% Babium vor Beginn der Lieitation zu erlan⸗ RER 4 2 3 EN * gen. d d 5 180 a m 
— achtluſtige werden du dlefer Bicientione- Verhandlung a Pada 61 do ostatniego Pazdziernika 1862,| Mattenalbanf 10 fährig zu 5% für 100 fl. um 55 
mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die ſonſtigen Pachtbe⸗ 3. oswietlenia miasta na czas od I, Pazdzier- Apr Ka uobar u 5% Für 200 R-- Bong 
N. 14075. Obwieszezenie. (3108. 2-3) dingniffe bei der Licitations⸗Verhandlung bekannt gege⸗ ‚nika 1861 do 15. Marca 1862, 1 0) auf öferr. Wahr. Wa au — 2 — + * 100.— 
C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo ozyni,ſben werden. publiezna lieytacya w dniach 1, P 1 1 Seltz. Rredit-Andalt G. N. iu 4x für 100 f. 80 80 8180 
iz na rzecz wierzycieli IV. klasy upadlosci Jözefal Krakau, am 18. September 1861. 1 3 D der. Grebits nat für Handel und Bewerbe z. 
Ankwicza v. tutejezym. o. de, ursgdzie depozyto- : 5 Sede otej — w kancelaryi ma- 100 fl. Seer, Währung. . . . „„ . 190.20 120.40 
un ade eie water ses 100 1 4 N. 22217. Ogloszenie. bad miasta Zywen odbytz z0stanie. Zn Ea 2 10 . M . 5 5 — 
5 4 . . u C. W. — 135.— 
nne ee en BA 1 5 C. k. Wladza obwodowa w Krakowie podaje Cena wywolania targowego wynosi rocznie] Stadtgemeinde Ofen 4 40 24 * ! 120 135. 
b) w banknotach 13 99%, 0 Podaj y gowege nö. W . 30.25 3650 
cc he 2 * Ininiejszem do wiadomosci, iz celem wydzierza-J609 zta. dodatku do podatku konsupcyjnego 1610 Aab zu 40 fl. CGM. 130 67 — 
= u obli 0% we: m ow. 710 — ſwienia dodatku gminnego do podatku konsump-|zta. 54 c., a oswietlenia miasta 142 zla. ö Ball 75 > » eee 
) w.oblig. poꝶy - 21. polskich.leyjnego w miescie Jordanowie mianowicie od trun-] Wadium 10% przed rozpoczeciem licytacyiſ&lary in 40 „ einne sc 30.3 
e) w skryptach prywatnych 30, 620 21. polskich. 80. ons — " . .. 7. 7. 
Ponie n nad wierzyoiele. e gde wi pi. har köw spirytusowych i piwa z procentem 25% taklzlozone by& winno, St. Genois zu 40 „ 9 35.75 30.25 
zwisks-enirz:thitigen * He Dun nie eg win- iz wzglednie piwa 15¾ kr. w. a. od wiadra wy-| Wzywajg sig przeto wszyscy che zadzierka- dar u — Re 23.50 23.— 
ge * . Er m. 62 ich niewia-|pada, na ezas od 1. Listopada 1861 do ostatnie-|wienia majgey do przybyeia na wspomniong licy- Harder 2 N nnn 
7 a ne 8 sie 2 prawami swemijg® Pazdziernika 1862 publiczna licytacya w dniujtacyg gdzie takze warunki dzierzawy przed roz- re 4 e- 
d g — n - — — — W Pazdziernika r. b. o godzinie 9téj zranaſpoczeciem lieytacyi ogloszone beds. Bank⸗( Blas-) Sconto 
„„ powyzszych plenigdzy w tene © = dw biorze magistratu miasta Jordanowa odbytz Z c. k. Wiadzy obwodomej. Augsburg, für 100 f. fündeutfeher Währ. 3, 114.78 114.78 
dzie krajowym zglosili, z tém, iz celem zastepstwa un y Kraköw. dnia 16. Wizesnis 1861 Granff. 4. 2. für 100 f. fsb. Währ. 3, 11445 114 25 
ich p. adwokat krajowy Dr Witski z substytucyg * Gn Janin wynosi 124 Ben N e Hamburg, für 100 M, B. 17 „ 100.75. 100.78 
. adwokata Machalskiego kuratorem ustanowio- ena wywodanl N zla. 50 c. Wa- — London, für 10 Pfd. Sterl, 5% hr 13615 136 25 
— d 109 d rozp0Czeciem ] lozone Paris, für 100 Franks 5% 
nym zostal, 12 5 Fri 45 prze icytacyi zlozon „ Cours der Geib, 0 55 
— — 0 5 * 2 * 
Kraköw, dnia 2. Wrzesnia 1861. Weywaig sig Przeto wehen ches zadzierka- N. 6570. Ankündigung. (3117. 3) 1 — Eater Bar: 
wienia majgcy do przy bycla na wspomniong liey-| Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszöw N L t. Ik f. Be 
N. 3594 127. 2-3)|2°74 gdzie takze warunki dzierzawy ogloszoneſwird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver- gaiſerliche Münz- Dukaten. 683 — — 6851 688 
3 N E d 4 K t. (3127. 2-3) beda. 5 zehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauche in allen NM vollw. Dukaten. 6 63 — — 681 652 
Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Saduf Kraköw, dnia 18. Wrzesnia 1861. Orten des Rzeszower Kreifes, welche in 25 Pachtbezirkeſ rantüet.. 10 N 10 80 18 75 
e g a a * 5 .. 2.2.1908 m 10 87 
w Nowymtargu niniejszym o lasza sie, Ze W Ma- eingetheilt ſind, für die Zeit vom 1. November 1861 Ruſſiſche Imperiale. — — 11 0 11 22 
ruszynie W roku Mn Michal 2 765 pier bis — Pier nn er rief nn Silber.. — — — 135 90 135 75 
gruntowy pod Nr. eztestamenta nie pomarl. am 30. Septem ‚ 1, 2. und 3. October 
Ko meewas sadowi a ag ana, Ja- N. 21908. Kundmachung. (3148. 1-3) ie — 0 - een er in Rzeszöw wer- Abgang und Ankunft der €if 
a i Michala Buly synöw spadkodawey wiado- en abgehalten werden. . ; enbahnzüge 
Ze . 1 Die Licitations-Bedingniſſe ſind hieramts und bei vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres, 


my niejest, przeto takowi wzywajg sig aby w prze- 
ciagu roku od dnia nizej wyraäonego w tutejezym 
sadzie sig zglosili i deklaracye do wspomnionego 
spadku tem pewnie) wniesli, ile inacz J pertrakta- f 


cya 2 zglaszajgcemi sie sukcesorami 1 z ustano- 


wionym dla nieobecnych kuratorem Szymonem Offe N den können 

I zostanid rte eingebracht werden konnen. 
ee en 1861. Der Fiscalpreis beträgt jährlich für das Propina⸗ 
Jona, A N N tionsrecht 7000 fl. b. W., wovon 10% als Vadium 
— vor Beginn der Licitation zu erlegen ſind. Sonſtige 
Pachtbedingniſſe werden 2 204 Lieitations⸗Verhandlungs⸗ 

— . en. 
N. 13496, Obwieszczenie (3102, 3) tage bekannt gegeben wer 


Krei 
OC. k. Sad obwodowy w Tarnowie uwiadamial, Von N 150 95 
niniejszym p. Stanistawa Jagielskiego, iz M Krakau, am 15. Sep 861. 

Zilbermann pod dniem 21. Maja 1861 do L. 7 
prosbę o zaprenotowanie sumy 510 zir. mk. i 
21. austr. w stanie biernym döbr Jablonica ruska 
i sumy, 5000. zir. mk. dom. 285 pag. 235 n. 122 
a Stanislawa 


467 7 l 
7351 N. 21908. Obwıeszczenie, 


. k. Wladza obwodowa w Krakowie podaje 
niniejszéem do wiadomosci, 12 celem wydzierza- 


„Einſicht vorhanden. 


— 


jedem k. k. Bezirksamtes des Rzeszower Kreiſes zur 
„Abgang: 

von Krakau nach Wien und 8 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Ftüh; — nach 
Ofrau und über Dverberg nach Preußen 9 uhr 4 
Din. Früh; — nach R 3e 205 d Uhr 35 Win. Früh; 
— nach Priemysl 10 upr 30 Vin, Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczkfa 7 20 M. or 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, Sub 30 Minuten 

1 — 11 uhr 8 Mn“? 
von Oſtrau nach Krakau ormittags. 
von Granica — Sietete va 6 Uhr 30 WM. Früh, 2 Uhr 


6 Min ittags. 
—— Maca ane 10 uhr 15 Min. Bormitt,, 
Min. Abends; — 


Rzeszöw, am 14. September 1861. 


N. 1046, Kundmachung. (3123. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Pilsno wird zur Sicher: 
ſtellung der Beköſtigung der Haft- und Schüblinge in 
den Arreſten dieſes Bezirksamtes für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1862 d. i. vom 1. November 1861 bis Ende 


October 1862 auf den 17. October 1861 um 9 Uhrſvon Siczakowa nach 


Uhr 48 Min. Nach mitt. 7 Uhr 56 


Vormittags mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die 8 ia 7 Uhr 13 Min, Frü ee 
Anzahl der zu Beköſtigenden monatlich zwiſchen 20 bis nuten dhe h, 2 Ah , 
50 beträgt, daß die Licitationsluſtigen die Bedingungenſvon Rzeszow nach 41 Fuhr 1 uhr 25 Min. Rachmitt. — 
im Amte einſehen können, und beim Termine ein Va⸗ nach Przemy Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 


nuten Abends. 


nkun 
lowitz nach Krakau 1 
au von Wien 9 u 


dium von 100 fl. 6. W. erlegen müſſen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 


on. na dobrach Jablonicy ruskiej wienia : i miasta Kent Pil 
BERNER ET ‚ Propinacyi mia y na czas od 1g0 ilsno, am 14. September 1861. 
Jagielskiego cigzacéj podal, i 2e ta prenotacya f — in Kanten Abends hr lau 
uchwalg.tutejeza, 2 dnia 23, Na r. b. zezwolong 5 See Beobachtungen 9 Ae 49, 6 U 77 — A 
zostala, 182 % een ſche mictung und Glärte Zus and Erſcheinungen Ne af von trau über Oberberg 8 ür en 5 uhr 27 Min, 
Poniewaz_ ta uchwala dla niewiadomego po- 5 in Bart eint Feuchtigkeit Er 122 . 10 b Kun b. Tage bends; — von Fu 15 Mi br 40 Min. Abende; — 
byciä p. Stanisiwe Jagielskiego temu dorsezonaſe s Menue, u der Luft ie“ an 18 A don CHR „ 6 uhr Hr lol 
bys niemoze, ustanawia sig pr2eto Minjejszym na 1 388 10 FI | Den fart | Heiter mit Wolfen Regen ſin RNzeszéw von Krafau 11 Uhr 51 Min. Borm. 
zdanie Mendla Zilbermanna p. Staniskawowi Ja- 10% 20 28 106 82 OR schwach | | 7 22 166 in Przempel ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früß, 6 ub 
dien p. adwokata Dra Bandrowskiego jakofa3l d 27 12 108 866 „ mittel | Has ittag®- 
— a an 


giels 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


